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Gewaltstudie 2013

* Kinder und Jugendliche erfahren in einem hohen Mal3e Gewalt und
Missachtung durch Erwachsene.

* Gewalt und Missachtung finden sich in allen Schichten.

* Gewalttatige Erwachsene schaffen gewalttatige Kinder.
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Gewalt und Missachtung durch

Erwachsene
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Gewalt durch Erwachsene — Kinder

Gewalt geschieht in allen Schichten, aber sozial benachteiligte Kinder werden
haufiger und in hoherer Intensitat geschlagen.
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prekar durchschnittlich privilegiert

Bist Du von Erwachsenen schon mal geschlagen worden?

Elternbefragung
ca. 14 % der Eltern
aus prekarer Lage
geben zu, ihr Kind in
der letzten Woche
geohrfeigt zu haben.

« Beiden privilegierten
Eltern sind es
weniger als 1%.

Bist Du von Erwachsenen schon einmal so geschlagen worden, dass Du blaue Flecken hattest?
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Gewalt durch Erwachsene — Jugendliche

Gewalt geschieht in allen Schichten, aber auch privilegierte Jugendliche
machen in hohem Mal3e Gewalterfahrungen durch Erwachsene.
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B Bist Du von Erwachsenen schon mal geschlagen worden?

B Bist Du von Erwachsenen schon einmal so geschlagen worden, dass Du blaue Flecken hattest?
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Missachtung durch Erwachsene — Kinder

Sozial benachteiligte Kinder sind haufiger von Missachtungserfahrungen durch
Erwachsene betroffen.
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prekar durchschnittlich privilegiert

Bl Haben Dir Erwachsene schon mal das Gefihl gegeben, dass Du dumm oder nutzlos warst?

B Haben Dir Erwachsene schon mal das Gefiihl gegeben, dass Du weniger wert bist, als andere
Kinder?
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Missachtung durch Erwachsene —
Jugendliche

Bei Jugendlichen finden sich Missachtungserfahrungen gleichermalien
in allen Schichten.
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Bl Haben Dir Erwachsene schon mal das Gefihl gegeben, dass Du dumm oder nutzlos warst?

B Haben Dir Erwachsene schon mal das Gefiihl gegeben, dass Du weniger wert bist, als andere
Kinder?
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Missachtung durch Lehrer — Kinder

Die erfahrene Fairness von Lehrerinnen ist bei Kindern sozial sehr ungleich
verteilt. Rund 45% der sozial Benachteiligten berichten von ungleicher
Behandlung.
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Hast Du Angst vor Deinem/Deiner Klassenlehrerin?
Behandelt Dich Dein/Deine Klassenlehrerin unfair?

Behandelt Dein/Deine Klassenlehrerln bestimmte Schiler besser als andere?
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Missachtung durch Lehrer —
Jugendliche

Mehr noch als Kinder klagen Jugendliche tber eine Mangel an Fairness bei
ihren Lehrerinnen.
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Hast Du Angst vor Deinem/Deiner Klassenlehrerin?
Behandelt Dich Dein/Deine Klassenlehrerin unfair?

Behandelt Dein/Deine Klassenlehrerln bestimmte Schiler besser als andere?
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Gewalt und Missachtung durch Peers
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Mobbing — Kinder

Bereits Kinder machen Mobbingerfahrungen. Die Erfahrungen sind deutlich

abhangig vom sozialen Status.
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Gibt es Mitschiler oder andere Kinder, vor denen
Du Angst hast?

Gibt es in Deiner Klasse andere Kinder, die Dich
mit Absicht nicht beachten?
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Haben Dich andere Kinder schon mal gehéanselt
oder beleidigt?
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Mobbing — Jugendliche

(oft bzw. stimmt/stimmt eher in %)

Die Formen des Mobbings andern sich mit zunehmendem Alter. Das Hanseln und
Schikanieren nimmt ab; soziale Unterschiede bleiben aber auch hier erhalten.
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. - : s Ich werde von anderen Jugendlichen gehanselt
- Fihist Du Dich von anderen Jugendlichen bedroht? - oder beleidigt.
B ich werde von anderen ausgegrenzt.
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Elternbeziehung
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Elternbeziehung — Kinder/Jugendliche

Knapp 50% der Kinder und 66% der Jugendlichen aus prekéren Lagen geben
an, von ihren Eltern nach ihrer Meinung gefragt zu werden.
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Il Fragen Dich Deine Eltern nach Deiner Meinung?
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Jugendliche
77.9 82,2
73,5 74,4
prekar durchschnittlich privilegiert

B Kannst Du Dich darauf verlassen, wenn Deine Eltern Dir etwas versprechen?
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Clusteranalytische Typisierung
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Typisierung anhand von
Gewalttatigkeit und sozialer Lage

1. ,,Die Behuteten*“

* knapp 55%, sozial eher privilegiert

* Gepragt durch gewaltfreies
Aufwachsen

* Keine / nur geringe ,aktive“ oder passive
Gewalterfahrungen

* Erfahrungen mit Erwachsenen und

Peers Uberwiegend positiv

* Hohes subjektives Wohlergehen

© Zurijeta, 2013 mit Genehmigung von Shutterstock.com /
Bildnutzung ausschlieBlich im Kontext der Berichterstattung zur Gewaltstudie 2013 der Bepanthen-Kinderférderung.



Typisierung anhand von
Gewalttatigkeit und sozialer Lage

2. ,.Die stillen Opfer*

* 22%, sozial deutlich benachteiligt
* Geringe eigene Gewalttatigkeit
 Uberaus konformes Verhalten B |
* Haufig Opfer von Missachtung & Gewalt '-—- |

* Geringe Unterstlutzung bei Bedrohung | \
e Erfahren Lehrer tberdurchschnittlich

oft ,unfair”

* Unterdurchschnittliches Ausmalf an
subjektivem Wohlbefinden und
Selbstvertrauen

* Ho6chstes Ausmald an Sorgen

© fasphotographic, 2013 mit Genehmigung von Shutterstock.com /
Bildnutzung ausschlieR3lich im Kontext der Berichterstattung zur Gewaltstudie 2013 der Bepanthen-Kinderforderung.



Typisierung anhand von
Gewalttatigkeit und sozialer Lage

3. ,,Die Extremen*

7%, sozial benachteiligt

* ,gewalttatige” junge Menschen

* Hauptsachlich Jungen

* Hohes Ausmal’ von erfahrener Gewalt
und Missachtung — als Opfer und Tater

* Ho6chstes Ausmald an Konflikten mit

Eltern und Lehrern (Ungerechtigkeit)

* Tolerieren und legitimieren Gewalt
* Niedrigstes Ausmal’ an subjektivem
Wohlbefinden

* Wenig Interesse seitens der Eltern

© Martin Schemm / pixelio.de



Typisierung anhand von
Gewalttatigkeit und sozialer Lage

4. ,Die Piesacker*
* ca. 16%, eher privilegiert

* hauptséachlich Jungen

 Uberdurchschnittlich hohe eigene
Gewalttatigkeit

* Beziehung zu Eltern und Erwachsenen

gut

e Uberdurchschnittlich hohes Ausmaf an

subjektivem Wohlbefinden, Selbstwert-
und Selbstwirksamkeit
* Geringes Ausmalf} an Sorgen und

emotionalen Problemen

© Fotosearch.de / mandygodbehear /
Bildnutzung ausschlieBlich im Kontext der Berichterstattung zur Gewaltstudie 2013 der Bepanthen-Kinderférderung
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Fazit
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Fazit Gewaltstudie 2013

* Kinder und Jugendliche sind auch im Jahr 2013 in hohem Mal3e Gewalt
und Missachtung durch Erwachsene ausgesetzt.

* Auch privilegierte Jugendliche erleben haufig Gewalt und Missachtung
durch Erwachsene.

* Erfahrene Gewalt und Missachtung haben gro3en Einfluss auf die eigene
Gewalttatigkeit, besonders wenn sie von Erwachsenen ausgeht.
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Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!

www.kinderforderung.org



http://www.kinderförderung.org/

Weitere Ergebnisse zur
Gewaltstudie 2013




Rahmenbedingungen zur Gewaltstudie

* Erhebung eines aktuellen und reprasentativen Status zu Gewalt- und
Missachtungserfahrungen von Kindern und Jugendlichen in Deutschland

* Elternbefragung zur Erhebung der soziodkonomischen Hintergrinde
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Kinder (6-11) Jugendliche Eltern
(12-16)
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Gewalt und Missachtung durch Peers
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Gewalt durch Peers — Kinder

Mehr als die Halfte aller Kinder sind von anderen schon einmal geschlagen
worden — jedes finfte so hart, dass es blaue Flecken hatte.
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prekar durchschnittlich privilegiert

I Haben Dich andere Kinder schon mal geschlagen?
B Haben Dich andere Kinder schon mal geschlagen, dass Du blaue Flecken hattest?

B Bist du von anderen Kindern schon einmal bedroht worden, ohne dass es Spald war?
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Gewalt durch Peers — Jugendliche

Sozial benachteiligte Jugendliche erleben deutlich haufiger Gewalt durch Peers
als die beiden anderen sozio6konomischen Gruppen.
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Haben Dich andere Jugendliche schon mal geschlagen?
Haben Dich andere Jugendliche schon mal geschlagen, dass Du blaue Flecken hattest?

Bist du von anderen Jugendlichen schon einmal bedroht worden, ohne dass es Spal} war?
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Lebensumstande

Zentrale Ergebnisse Gewaltstudie 2013



Lebensumstande — Kinder

Sozial benachteiligte Kinder trauen sich deutlich weniger zu sagen,
was sie mochten.
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I Traust Du Dich zu sagen, was Du mochtest?
B  Wirst Du schnell witend?
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Lebensumstande — Jugendliche

Jugendliche trauen sich zwar im Vergleich zu Kindern haufiger zu sagen, was sie
mochten — aber auch hier gibt es Unterschiede nach sozialem Status.
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I Traust Du Dich zu sagen, was Du mochtest?
B  Wirst Du schnell witend?
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Lebensumstande — Kinder/Jugendliche

Weniger als die Halfte der sozial benachteiligten Jugendlichen bezeichnen ihre
Lebensbedingungen als ausgezeichnet.
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B Glaubst Du, Dein Leben wird richtig schon? (Kinder)
B Meine Lebensbedingungen sind ausgezeichnet. (Jugendliche)
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Lebensumstande — Kinder/Jugendliche

(Zustimmung in %)
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Jedes flnfte sozial benachteiligte Kind berichtet, dass die Familie nicht
gentgend Geld hat, um sich alles leisten zu kdnnen, was sie braucht.

Kinder Jugendliche
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Il Hast Du ein eigenes Zimmer?

] Hat Deine Familie gentigend Geld fur alles, was ihr braucht?
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Stadteauswertung:

Berlin, Kbln, Dresden

Gewaltstudie 2013




Zusammenfassung Stadteauswertung

« Ubergreifend zeigen sich zwischen den Stadten Berlin, K6In, Dresden
nach Kontrolle von Alter, Geschlecht und sozio6konomischen Status
keine signifikanten Unterschiede.

* Nur in Dresden berichten die jungen Menschen etwas haufiger von
Gewalterfahrungen.
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Gewalt durch Erwachsene —
Kinder und Jugendliche

Von Erwachsenen geschlagen werden
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